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Herren Kreisliga A Gr. 2

Spfr Stockheim : TTC Neckar-Zaber IV 
Samstag, 04.02.2023, 17:00 Uhr

Spfr Stockheim gegen TTC Neckar-Zaber IV: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Sonnentag /
Kübler nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TTC Neckar-Zaber IV im Match
der Herren Kreisliga A Gr. 2 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam Spfr
Stockheim, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:34) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Ekkehard Rosendorf, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 13.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:10.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Lemmel / Mai gegen Schmid /
Olajos. Mit 3:1 hatten Schrack / Keller im Doppel gegen Sonnentag / Kübler die Nase vorn. Bölz /
Schäfer versäumten es mit einem 1:3 gegen Albrecht / Rosendorf, einen Punkt für ihr Team zu
erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. So gut wie gewonnen schien im
Anschluss das Spiel von Markus Schrack gegen Simone Schmid, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß.
Am Ende hatte Simone Schmid jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmid
endete. Zwar brachte Marcel Sonnentag Bodo Lemmel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Bodo Lemmel mit 3:1 durch. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Kaum Chancen ließ Alexander Mai daraufhin bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Frodewin Kübler. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Cornelius Bölz und Jonas Albrecht, das Cornelius Bölz letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bölz mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Nicht ganz mithalten
konnte Helmut Schäfer, beim 1:3 gegen Ekkehard Rosendorf, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 0:3 gegen Robin Olajos
fand Jannis Keller von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Fünf Sätze beharkten sich Markus
Schrack und Marcel Sonnentag, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Bodo Lemmel bei seiner 1:3-Niederlage von Simone
Schmid dann doch niedergerungen worden. Lange mit Jonas Albrecht kämpfen musste Alexander
Mai in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Cornelius Bölz besiegelte daraufhin mit einem 3:1 gegen Frodewin Kübler
einen Punkt für sein Team. Nach gewonnenem ersten Satz gab Helmut Schäfer das Spiel gegen
Robin Olajos noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 4:11, 8:11, 8:11. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Jannis Keller in seinem Einzel gegen Ekkehard Rosendorf etwas die Form
und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
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erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnten Lemmel / Mai ihren Gegnern Sonnentag / Kübler letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen
die TTF Leintal (SG) IV, während der TTC Neckar-Zaber IV am 11.02.2023 gegen den TGV
Dürrenzimmern II antritt.

 Statistik:
 Spfr Stockheim

Doppel: Lemmel / Mai 1:1, Schrack / Keller 1:0, Bölz / Schäfer 0:1 
Einzel: M. Schrack 0:2, B. Lemmel 1:1, A. Mai 2:0, C. Bölz 2:0, H. Schäfer 0:2, J. Keller 0:2 

 TTC Neckar-Zaber IV
Doppel: Sonnentag / Kübler 1:1, Schmid / Olajos 0:1, Albrecht / Rosendorf 1:0 
Einzel: M. Sonnentag 1:1, S. Schmid 2:0, J. Albrecht 0:2, F. Kübler 0:2, R. Olajos 2:0, E. Rosendorf
2:0


